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Es fing bescheiden an: 150 SchülerInnen 
nahmen an Workshops teil, mittlerweile liegt 
die Teilnehmerzahl immer um 1.800 Schüler 
und Schülerinnen in rund 100 Workshops. 
Möglich wird diese Größenordnung durch 
die Form der Organisation. Wir bieten den 
Schulen und Kindergärten, aber auch freien 
Trägern in einem umfangreichen Workshop-
programm etwa 80 verschiedene Workshops 
für die unterschiedlichen Altersstufen an. 
Für dieses Angebot steht ein Pool von quali-
fizierten Workshopleitern zur Verfügung.

Die Klassen oder Gruppen können aus die-
sem Angebot wählen, bekommen einen 
Workshop vermittelt, müssen dann aber die 
Durchführung vor Ort an der Schule oder 
der Einrichtung organisieren. Das Staatliche 
Schulamt und der Verein Schulkultur e.V. 
sind also einerseits sozusagen als Vermittler 
tätig. Andererseits wird natürlich von den Ver-
anstaltern die Finanzierung ermöglicht, denn 
die teilnehmenden Gruppen müssen nur ei-

nen kleinen Unkostenbeitrag aufbringen. 
Dadurch, dass die Workshops an den Schu-
len stattfinden, wird dabei weder die oft 
schon stark beschränkte Freizeit der Kinder 
angetastet, noch sind sie auf die Initiative 
und Mobilität der Eltern angewiesen sind. 
Im Gegenteil, durch die Verankerung die-
ses ästhetischen Bildungsangebots wird der 
Regelunterricht zeitweise durch eine auflo-
ckernde und wertvolle Komponente ergänzt 
und der Klassenverband gestärkt.

Viele Kinder machen im Rahmen des Work-
shop-Projektes ihre ersten ästhetischen 
Erfahrungen im theatralen Bereich. Die pä-
dagogisch nahe gebrachte Kunstform ver-
bessert ihre Körperwahrnehmung und för-
dert die Kreativität, das Selbstvertrauen und 
die Teamfähigkeit. Die Kinder erfahren hier 
oftmals neue Wege, sich auszudrücken und 
entdecken neue Fähigkeiten an sich und an-
deren.

Konzept KUSS-Workshopprogramm

KUSS: ein Festival - zwei Standbeine

Von Anfang an war die Idee für das 1996 neu 
gegründete Kinder- und Jugendtheaterfesti-
val in Marburg, Theater sehen und Theater 
spielen zu verknüpfen. Mit dieser Kombinati-
on bleibt das Marburger Festival auch heute 
noch einmalig. Es gibt zwar bei einigen Fes-
tivals auch einige Workshops, sie sind aber 
nur als Zusatzangebot verstanden, nicht als 
integraler Bestandteil wie in Marburg.

Die Hessische Kinder- und Jugendtheater-
woche in Marburg hat also seit ihrer Gründung 
zwei Standbeine. Für das eine Standbein – 

den Festivalbetrieb – sind das Hessische 
Landestheater und der Fachdienst Kultur 
der Stadt Marburg zuständig, für das zwei-
te Standbein – den Workshopbereich – ist 
das Staatliche Schulamt verantwortlich, die 
Durchführung dieses Standbeins erfolgt 
mit Hilfe des Vereins SchulKultur e.V.. Aber 
– und das ist allen Machern sehr wichtig – 
alle Beteiligten fühlen sich als ein Team. Alle 
wichtigen Entscheidungen werden gemein-
sam gefällt und die Verzahnung der beiden 
Standbeine liegt allen Beteiligten sehr am 
Herzen.
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Hessisches Landestheater Marburg

Am Schwanhof 68–72 
35037 Marburg
Telefon: 06421-99 02 0
info@theater-marburg.de

Jürgen Sachs
Michael Pietsch
Juliane Novak
Miriam Martin
Philip Lütgenau

Fachdienst Kultur der Universitätsstadt 
Marburg

Markt 7
35037 Marburg
Telefon: 06421 201-1329
kultur@marburg-stadt.de

Kariona Kupka
Norbert Ebel
Carsten Schneider 

KUSS Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche 
- gesamtes Festivalteam -

Veranstalter & Organisation

Veranstalter:
Staatliches Schulamt für den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Organisation:
SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller und pädagogischer 
Praxis an Schulen

Staatliches Schulamt Marburg-Biedenkopf

Robert-Koch-Str. 17
35037 Marburg
Tel.: 06421 616-500

Paul Möllers

SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller
und pädagogischer Praxis an Schulen

Postfach 200 506
35017 Marburg

Birgit Peulings

Das Projekt wird gefördert von

Universitätsstadt Marburg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Hessisches Kultusministerium
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Kreisjugendparlament
Marburg-Biedenkopf
Jugendbildungswerk Marburg
Kinder- und Jugendparlament Marburg
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Freitag, 16. März 2018, 16.00 Uhr, Theater 
am Schwanhof

Ausgewählte Workshopergebnisse wurden 
am Freitag, den 16. März 2018 ab 16.00 Uhr 
öffentlich in einer Abschlussveranstaltung 
dem interessierten Publikum auf der großen 
Bühne des Theaters am Schwanhof präsen-
tiert.

Es präsentierten:

Workshop „Alles um den Hut“
Brüder-Grimm-Schule Marburg
eine Gruppe innerhalb der Projektwoche 
an der Schule
ein 3tägiger Workshop

Workshop „Freiheit für die Köpfe“
Elisabethschule Marburg
Klasse 5a
ein 3tägiger Workshop

Workshop „Verrückte Geschichten träumen, 
erzählen und spielen.“

Waldschule Wehrda
Klasse 2a
ein 4tägiger Workshop

Workshop „Szenisches Schreiben“
Theatergruppe Nachtsicht der blista 
Marburg
ein 1tägiger Workshop

Workshop „Improvisationstheater als Auf-
führungsform, grundlegende Techniken“
Jugendtheaterclub des Hessischen Landes-
theaters
ein 2tägiger Workshop

Workshop „Rhythmus der Bühne“
Richtsberg-Gesamtschule Marburg
Klassen 5b+5c
ein 4tägiger Workshop für zwei Klassen

Alle Beteiligten, Eltern, MitschülerInnen, 
Freunde, Bekannte und sonstige Interes-
sierte waren zu der Präsentation herzlich  
eingeladen!

Präsentation der Workshopergebnisse

Workshopangebot für Kindergärten, Schulklassen
und Theatergruppen

Professionelle Theaterpädagogen und -pä-
dagoginnen aus der ganzen Bundesrepub-
lik und aus Österreich boten direkt vor Ort 
unter dem diesjährigen Motto „SPIEL-FREI“ 
Workshopangebote für alle Klassenstufen 
an. Von der Erarbeitung kleiner Bühnenstü-
cke, Hörspiel, Zirkus, Performance bis zur 
Improvisation: Für jede Altersgruppe war bei 
den Angeboten etwas dabei.
Diese Workshops stärken auf spielerische 
und spannende Weise Konzentrationsfä-
higkeit, Gruppen- und Körpergefühl sowie 

Selbstbewusstsein der Teilnehmer. 2018 
konnten sich alle Schulklassen, Kindergär-
ten und Theatergruppen zwischen 77 ver-
schiedenen Workshopangeboten entschei-
den.

Auch in 2018 war es uns wieder gelungen, 
auch einige Künstler, die parallel mit einem 
Stück im Theaterfestivalprogramm auftreten 
als Workshopleiter zu gewinnen. 2018 konn-
ten wir dieses Angebot auf verschiedene 
Kombi-Workshops erweitern.
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Workshopteilnehmer 2018

Workshopleiter 2018

Luisa Brandsdörfer, Inga Blix, Tom Ger-

ritz, Fabian Guillery, Uschi Hartnack, Eric 

Haug, Richard Haus, Nora Jacobs, Michael 

Köckritz, Sabine Kröning, Volker Stephan 

Lather, Johannes Ch. Maier, Lars  Paschold, 

Birgit Reibel, Thomas Reith, Hanna Ruoff, 

Daniel Sempf, Michael Teichmann, Anne 

Tysiak, Iva Vodickova, Norika Wacker, Lea 

Wick, Olek Witt

Kombiworkshops 2018

Theater Gruene Sosse, Frankfurt zum 
Theaterstück „Als wir verschwanden“

Theater KiTZ Theaterkumpanei,
Ludwigshafen zum Theaterstück 
„Der vierte König“

überzwerg - Theater am Kästnerplatz, 
Saarbrücken zum Theaterstück 
„Nathans Kinder“

Theater Célestine Hennermann, Frankfurt
zum Theaterstück „Rock wie Hose“

Workshops	 1	tägig	 2tägig	 3tägig	 viertägig	 fünftägig	 Summe	 Schülerzahl	
Angemeldete	
Workshops	

74	 28	 4	 3	 0	 109	 1.836	

angenommene	
Workshops	

72	 25	 4	 3	 0	 104	 1.757	

Abgelehnte	
Workshops	

2	 2	 0	 0	 0	 4	 59	

Ausgefallene	
Workshops	

	 1	 	 	 	 1	 20	
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n Geschichten erzählen, spielen,
erfinden
n Big body meets Helden und Monster
n Hör-Theater mit der Soundmaschine - 
Workshop für sehbehinderte Schüler -
n Maskenbau 
n Improvisationstheater als Auffüh-
rungsform, Grundlegende Techniken
n Theater direkt - ein Stück entsteht aus 
dem Nichts
n Wir erfinden ein Theaterstück
n Ohne Worte – Theater ohne Sprache
n Theaterspiele, Improvisationen
n Bühne frei für Stars und Pannen
n Im Zauberwald
n Das Spiel mit Licht und Schatten
n Lustige Szenen und Geschichten
n Theater mit Händen und Füßen
n Die Pinguine mit dem roten Schnabel
n Märchenhaftes Mobbing
n Vom den Buchseiten auf die Bühne
n Was ist das eigentlich dieses frei 
sein? Ein theatraler Ausbruch in 2 Tagen
n Wie tönt ein Traum?
n Freie Sicht auf neue Dinge
n Freiheit für die Köpfe
n Spiel-frei, Stil-Brei, Ziel-Schrei
n Spiel dich frei im Märchen
 

n Löwen mögen schöne Zöpfe
n Unterwegs mit Tranquilla Trampeltreu
n Alles um den Hut
n Katz und Maus – Räuber und Gendarm  

n Spiel dich frei!
n SpielRaumTraum -> SPIEL-FREI <- 
FreiRaumReise
n Alptraum. Wenn Du willst: Schrei. 
Mach Dich bemerkbar. LAUT-STARK.
n Held/in. LAUTSTARK spricht er/sie für 
mich. Nicht nur im Alltag.
n Sich Frei-Spielen – Improvisationstrai-
ning für den Schulalltag
n Schattentheater - frei gespielt
n Presse-Frei-heit – Die Zeitung einmal 
anders gelesen
n Frisch & FREI – Das etwas andere Be-
werbungstraining
n „Vom Löwen Leo…“ – Ausdrucksspiel 
nach einer Bilderbuchgeschichte 
n Vivaldi – Die vier Jahreszeiten – Bewe-
gungstheater mit Musik
n Zeitreise
n Zirkus
n Die Höhle - Ein Hörspiel 
selber machen 
n Rhythmus der Bühne
n Befreit die Gegenstände, sie wollen 
lebendig werden!
n Erzählt euch frei!
n Be free! -Forschendes Theater
n Zirkus
n Clownsworkshop
n Wir machen Zirkus
n Sprechen mit Masken
n Verrückte Geschichten träumen, er-
zählen und spielen.

Workshopthemen 2018
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ACTeasy, Jugendtheaterclub Marburg 
(2 Workshops)
Astrid Lindgren Schule, Marburg
(5 Workshops)
Berglandschule Bad Endbach
(1 Workshop)
Carl-Strehl-Schule / Blista, Marburg
(3 Workshop)
Brüder-Grimm-Schule, Marburg 
(5 Workshops)
Daniel-Cederberg-Schule, Marburg 
(2 Workshop)
Edertalschule, Frankenberg 
(7 Workshops)
Elisabethschule, Marburg (2 Workshops)
Emil-von-Behring-Schule, Marburg 
(3 Workshops)
Erich Kästner Schule, Marburg 
(3 Workshops)
Freiherr-vom-Stein-Schule,
Europaschule Gladenbach (4 Workshops)
Georg Büchner-Schule, Stadtallendorf
(1 Workshop)
Gesamtschule Ebsdorfergrund
– Förderschulzweig (1 Workshop)
Grundschule am Christenberg,
Münchhausen (3 Workshops)
Grundschule Anzefahr-Niederwald 
(2 Workshops)
Grundschule Bürgeln-Betziesdorf
(2 Workshops)
Grundschule Dreihausen (1 Workshop)
Grundschule Großseelheim (1 Workshop)
Grundschule I-Nordschule, 
Stadtallendorf (3 Workshops)
Grundschule II, Stadtallendorf 
(2 Workshops)
Grundschule Kirchhain (4 Workshops)
Grundschule Lohra (1 Workshop)
Grundschule Marbach (2 Workshop)
Grundschule Niederweimar (1 Workshop)

Grundschule Oberdieten (1 Workshop)
Grundschule Schweinsberg
(2 Workshops)
Grundschule Wallau (2 Workshops)
Grundschule Wohra (2 Workshops)
Hilda-Heinemann-Schule, 
Hommertshausen (2 Workshops)
Jugend-Theater-AG des Hessischen
Landestheaters Marburg (1 Workshop)
Käthe-Kollwitz-Schule, Marburg
(4 Workshops)
Kindergarten Elnhausen (1 Workshop)
Kita Kunterbunt, Ebsdorfergrund 
(1 Workshop)
Landgräfin-Elisabeth-Schule, 
Stadtallendorf (1 Workshop)
Lindenschule Cölbe (4 Workshops)
Melanthon-Schule, Steinatal
(1 Workshop)
Mittelpunktschule Dautphetal 
(1 Workshop)
Mittelpunktschule Wallau (1 Workshop)
Mittelpunktschule Wohratal 
(2 Workshops)
Montessori Schule Marburg (1 Workshop)
Otto-Ubbelohde-Schule, Goßfelden 
(1 Workshop)
Richtsberg-Gesamtschule, Marburg
(4 Workshops)
Schule am Ortenberg, Marburg 
(3 Workshops)
Schule am Schwanhof, Marburg 
(1 Workshop)
Sonnenschule Hachborn (1 Workshop)
Stiftsschule St. Johann, Amöneburg 
(2 Workshops)
Verbund Grundschulen – West, Marburg 
(2 Workshops)
Waldschule Wehrda, (2 Workshops)

Schulen, Kindergärten, Theatergruppen 2018
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Fotodokumentation Präsentation 2018
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Presse Workshopprogramm 2018

kultur / roman Samstag, 17. März 2018I Oberhessische Presse30

kino

Cineplex:
Tomb Raider Sa 15.30 Uhr, So 
15.15 Uhr. Peter Hase So 14.45 
Uhr. Maggie & Bianca - Fashion 
Friends So 12 Uhr. Cézanne - 
Porträts eines Lebens So 11.30 
Uhr. Death Wish Sa 21.10, 23.15 
Uhr, So 21.10 Uhr. Die Biene 
 Maja - Die Honigspiele Sa 15.30 
Uhr, So 11.30, 15.15 Uhr. Opera-
tion: 12 Strong Sa 23 Uhr. Mol-
ly‘s Game Sa 23 Uhr. Fünf Freun-
de und das Tal der Dinosaurier 
Sa, So 15, 16.45 Uhr. Vielmach-
glas Sa 18.10 Uhr, So 18 Uhr. Un-
sere Erde 2 Sa 15, 17.30, 19 Uhr, 
So 11.45, 14.45, 17.30, 19 Uhr. 
Tomb Raider 3D Sa 17.15, 20, 23 
Uhr, So 17.15, 20 Uhr. Maze Run-
ner - Die Auserwählten in der 
Todeszone Sa 17.30 Uhr. Black 
Panther 3D Sa, So 20 Uhr. Fifty 
Shades of Grey - Befreite Lust 
Sa, So 20.30 Uhr. Black Panther 
Sa 17, 23 Uhr, So 17 Uhr. Maria 
Magdalena Sa 14.30, 17.15, 20.15 
Uhr, So 14, 17.15, 20.15 Uhr. 
 Game Night Sa 20.30 Uhr. Wen-
dy 2 - Freundschaft für immer 
Sa 14.30 Uhr, So 13 Uhr. Disney 
Junior Mitmach-Kino So 13.30 
Uhr. Red Sparrow Sa 20.15, 23 
Uhr, So 20.15 Uhr. Jumanji: Will-
kommen im Dschungel So 17.45 
Uhr. Die Kleine Hexe Sa 14.45 
Uhr, So 14.30 Uhr. Tomb Raider 
3D (OV), OV So 11.45, 20.15 Uhr.
Capitol:
Shape of Water - Das Flüstern 
des Wassers (OV), OmU Sa 22.45 
Uhr. Die Verlegerin (OV), OmU 
Sa 22.30 Uhr. Burg Schrecken-
stein II - Küssen (nicht) ver-
boten Sa 14.45 Uhr. Coco - Le-
bendiger als das Leben So 14.45 
Uhr. Ferdinand - Geht STIE-
Risch ab! Sa, So 15 Uhr. Call 
me by your Name Sa, So 17, 
20.15 Uhr. Greatest Showman 
Sa 14.30 Uhr. Wunder Sa 17.30 
Uhr. Heilstätten Sa 23 Uhr. Hil-
fe, ich hab meine Eltern ge-
schrumpft Sa, So 14.45 Uhr. Die 
Verlegerin Sa 16.45, 19.45 Uhr, 
So 16.45, 20 Uhr. Shape of Wa-
ter - Das Flüstern des Wassers 
Sa 17, 20, 23 Uhr, So 17, 20 Uhr. 
Za granyu realnosti - Jenseits 
der Realität (OV), OV So 20 Uhr. 
Das Schweigende Klassenzim-
mer Sa 20.15 Uhr, So 17.30 Uhr. 
Wendy 2 - Freundschaft für im-
mer So 14.30 Uhr.
Filmkunsttheater:
Atelier
Wind River Sa 21.05 Uhr, So 
12.30, 21.05 Uhr. Die Dunkelste 
Stunde Sa, So 14.40 Uhr. Arthur 
& Claire Sa, So 17, 19.05 Uhr.
Kammer
Der Himmel wird warten So 
12.50 Uhr. Lucky Sa, So 15.20 Uhr. 
The Florida Project Sa, So 17.10, 
19.25 Uhr. The Florida Project 
(OV), OmU Sa, So 21.35 Uhr. 
Palette
Der blaue Tiger Sa, So 14 Uhr. 
Der Hauptmann Sa 15.40, 20.30 
Uhr, So 15.40, 20.15 Uhr. Der Ge-
schmack von Leben Sa 17.50 
Uhr. Loving Vincent So 12 Uhr. 
Three Billboards outside Eb-
bing, Missouri So 17.55 Uhr.
kino im Café Trauma:
Underwater Love - A Pink Musi-
cal So 20 Uhr.

Für kinder

„KUSS - kuck! schau! spiel!”: Sa 
15 Uhr „Papas Geburtstag oder 
Prinzessin Wilhelmine und der 
Drache” / 3+; Sa 18 Uhr feierli-
che Preisverleihung, anschlie-
ßend „Kaschtanka”; Theater Am 
Schwanhof, Marburg.

TheaTer

Pension Schöller: Sa 20 Uhr, So 
19 Uhr, Theaterverein Wetter; 
Stadthalle, Wetter.
Camouflage - Zauberkunst 
hoch2: Sa 20 Uhr; Alter Behring-
Gutshof, Marburg.
Katharina Knie: Sa 20.15 Uhr, 
So 16 Uhr, Klassenspiel der 8. 
Klasse; Freie Waldorfschule, 
Marburg.
„20.000 Meilen unter‘m Meer”: 
So 20 Uhr, Hessisches Landes-
theater; Marburg.

kulturkalender

konzerTe

Kammerorchester der JMP: Sa 18 
Uhr; Elisabethkirche, Marburg. 
Zirkel VI - Experimentelle Mu-
sik: Sa 18 Uhr; Marburger Kunst-
verein, Marburg.
Stunde der Orgel - Jugendliches 
Meisterwerk: Sa 18 Uhr; Luthe-
rische Pfarrkirche, Marburg.
Sinfonisches Blasorchester  
des VfL Marburg und Chor 
„Joy of Life”: Sa 19.30 Uhr, ge-
meinsames Konzert „Rhythm of 
 Life”; Evangeliumshalle  Wehr-
da. So 17 Uhr, gemeinsames 
Konzert „Rhythm of Life”;  
Stadtkirche, Stadtallendorf. 
Foll: Sa 21 Uhr; Café Q, Pilgrim-
stein 26 - 28, Marburg.
Wolfram Graf „Toccata - und 
mehr” - Orgelkonzert: So 17 
Uhr; Matthäuskirche Ockers-
hausen.

lesung

Professor Ernst-Richard 
Schwinge „Goethe und Euripi-
des - eine Liebe zu einem un-
geliebten Tragiker”: So 11 Uhr; 
Café Vetter, Marburg.

musikTheaTer

Carmen und Co. - Frauen in der 
Oper: Sa 20 Uhr, Klassikabend; 
Kaiser-Wilhelm-Turm (Spie-
gelslustturm), Marburg.
Die Nacht der Musicals: So 
19 Uhr; Erwin-Piscator-Haus, 
 Marburg.

sonsTiges

Audition für „Ritter Rost und 
das Gespenst”: Sa 10 - 18 Uhr; 
Rathaus, Biedenkopf.
Poesie-Workshop „Honiggrün 
ist mein Mund (Poesielabor I)”: 
Sa 14 Uhr, (Anmeldung erfor-
derlich); Galerie JPG, Marburg.
„Als der Mord am Dammels-
berg Marburg erschütterte”: 
So 11 Uhr, Matinee mit Power-
Point-Vortrag von Reinhold 
Drusel; Alte Schule Ockershau-
sen. So 15 Uhr, Rundgang zu 
den Stationen der Untat; Start 
an der Matthäuskirche Ockers-
hausen.
Marburger Abend: So 20 Uhr; 
Kulturladen KFZ, Marburg.

vernissage

Elvira Bach - Junge Wilde unge-
bändigt, ungezähmt: Sa 17 Uhr; 
Galerie Michael W. Schmalfuss, 
Marburg.

aussTellung

Marburger Fototage: Sa 13 - 19 
Uhr, So 10 - 18 Uhr Volkshoch-
schule, Deutschhausstraße 38, 
Marburg.

kulturkalenderGewaltformen auf der Bühne
„Hass“ und „Nathans Kinder“ bei der Kinder- und Jugendtheaterwoche „Kuss“

Aktuelle Themen, unter-
schiedliche Herangehens-
weisen: „Hass“ vom 
Frankfurter Theater Lan-
dungsbrücken und „Na-
thans Kinder“ vom Thea-
ter Überzwerg in Saarbrü-
cken, Inszenierungen für 
Teenager präsentiert.

von Heike Döhn

marburg. „Ey nice, Mann“, sagt 
ein Jugendlicher im Publikum 
angesichts der dokumentari-
schen Filmeinspielungen von 
Krawallen und Prügelattacken 
zu Beginn von „Hass“, das am 
Mittwochabend bei der Hessi-
schen Kinder- und Jugendthea-
terwoche „Kuss“ im Theater am 
Schwanhof zu sehen war. Der 
Spruch könnte auch direkt von 
Vinz, Said und Hubert kommen, 
den rotzig-aggressiven Protago-
nisten, die zu lauter Musik auf 
der Bühne streiten, tanzen, wit-
zeln. 

Die Geschichte folgt dem fran-
zösischen Film „La Haine“, der 
von Polizeigewalt und dem Le-
ben in einer Parallelgesellschaft 
jenseits alles Bürgerlichen er-
zählt. Und zugleich von drei Ty-
pen, die aus dem Film ein Thea-
terstück machen. Und ebenso  
erzählt er vom tiefsitzenden 
Rassismus bei denen, die die 
Rollen für dieses Stück beset-
zen. Alle Handlungsebenen 
werden  durcheinander gemixt, 
dazu kommen lange Nonsens-

Dialoge und heftige Gewaltaus-
brüche. Die Sprüche, die die 
drei wandlungsfähigen Darstel-
ler klopfen, lassen manchen im 
Publikum sicher zusammen-
zucken, die Zielgruppe ab 14 
aber kennt sie ohnehin, amü-
siert sich und bleibt ansonsten 
anderthalb Stunden lang ganz 
ruhig. Und weiß spürbar genau, 
von was die drei da vorne erzäh-
len. Riesenapplaus für die drei 
coolen Typen.

Sehr verspielt ist dagegen 
 „Nathans Kinder“, das sich aber 
auch an ein etwas jüngeres  

 Publikum richtet. Es ist eine 
Neufassung von Lessings be-
rühmtem Drama „Nathan der 
Weise“ und dreht sich um die 
zentrale Frage, warum die Re-
ligionen nicht harmonisch ne-
beneinander existieren können. 
Moslems, Christen und Juden – 
jeder ist überzeugt, zum einzig 
wahren Gott zu beten, verachtet 
und verfolgt die anderen. 

Vorurteile wecken Hass, doch 
beim näheren Kennenlernen  
verliebt sich der christliche 
Kreuzritter in das jüdische Mäd-
chen. Und aus dieser Liebe  

kommt die Erkenntnis, dass 
all die Glaubenskriege sinnlos 
sind.

Das Jerusalem der Vorlage ist 
einem zeitlosen Umfeld gewi-
chen, die Figuren werden durch 
Komik fassbarer. Die Kernaussa-
ge ist früh klar: Egal welche Re-
ligion, wir sind alle Menschen. 
Wenn es doch in der Realität so 
einfach wäre, verbohrte „Hater“ 
zu überzeugen! Die nett erzähl-
te Geschichte bleibt bei allem 
Hopsen, Springen und Herum-
albern ein wenig blass und be-
lehrend.

„Hass“ erzählt sehr dynamisch in rotzig-aggressivem Ton und heftigen Gewaltausbrüchen vom 
 Leben in einer Parallelgesellschaft. Foto: Niko Neuwirth

1777 Schüler in 105 Theater-Workshops
Sechs Gruppen präsentierten gestern im Theater am Schwanhof kleine Szenen

von Uwe Badouin

marburg. Überfüllt war ges-
tern Nachmittag die Bühne im 
Theater am Schwanhof. Der 
Grund: Mehr als 100 Kinder prä-
sentierten die Ergebnisse, die 
sie in den vergangenen Tagen 
bei Workshops erarbeitet ha-
ben, die traditionell begleitend 
zur Hessischen Kinder- und 
 Jugendtheaterwoche vom Hes-
sischen Schulamt und dem Ver-
ein Schulkultur angeboten wer-
den. Zahlreiche Großeltern, El-
tern und Geschwister der jun-
gen Darstellerinnen und Dar-
steller wollten sich das nicht 
entgehen lassen. In diesem Jahr 
wurden 105 Workshops an zahl-
reichen Schulen im Kreis ange-

boten, an denen 1777 Schüle-
rinnen und Schüler teilnahmen, 
wie die Organisatoren Paul Möl-
lers und Birgit Peulings mitteil-
ten. Die Workshops sind seit 
1996 ein zentraler Bestandteil 
des Festivals, das Theater sehen 
mit Theater spielen verbindet. 

Sechs Gruppen traten ges-
tern Nachmittag auf: die Brü-
der-Grimm-Schule, der Jugend-
theaterclub des Landesthea-
ters, die Klasse 2a der Waldschu-
le Wehrda, die Nachtsicht-Thea-
tergruppe der blista, die Klasse 
5a der Elisabethschule Marburg 
und die Klassen 5b und 5c der 
Richtsberg-Gesamtschule. Mo-
deriert wurde die Veranstaltung 
von den Studierenden Franzis-
ka Göb und Jonas Jäckel.

Kinder von der Brüder-Grimm-Schule zeigten Szenen rund um 
Dinge, die man mit Hut machen kann. Foto: Uwe Badouin

Teil 48

„Du lieber Gott, Violet! Machen  
Sie sich nicht lächerlich. Kom-
men Sie runter von Ihrem 
 hohen Ross. Willkommen in der 
Realität!“

Der Kerzenschein hat etwas 
an sich, das seine Züge nicht 
weicher, sondern härter wir-
ken lässt – in seinen Augen ist 
ein gemeines, hungriges Fun-
keln und seine Mundwinkel ha-
ben einen grausamen Zug, der 
ihr vorher nicht aufgefallen war. 
Sensible Männer mit Grübchen 
im Kinn sollten nicht so sein. 
Zum ersten Mal fragt sie sich, 
wie alt er ist. Er muss fast vierzig 
sein – viel zu alt für sie. Was hat 
sie sich bloß gedacht, als sie sich 
von ihm zum Abendessen ein-
laden ließ?

„Ich glaube nicht, dass Gott 
bei dieser Sache auf Ihrer Seite 
ist.“ Der Wein macht sie mutig. 
Wir kämpfen den guten Kampf!, 
hallt es in ihrem Kopf. „Hat Ih-
nen nie jemand gesagt, dass die 
Sanftmütigen das Erdreich be-
sitzen werden?“ Sie steht auf, 
bereit zu gehen.

„Prima. Ich wünsche den 

Sanftmütigen viel Glück dabei. 
Und bis es so weit ist, genießen 
wir, was das Leben bringt.“

Er steht abrupt auf und stößt 
dabei seinen Stuhl um. Dann 
kommt er um den Tisch, packt 
sie und zieht sie an sich. Sie 
spürt das Schlagen seines Her-
zens, und ihr eigenes, das noch 
schneller und heftiger schlägt. 

„Violet, süße Violet, ich will 
dich, ich habe nur an dich ge-
dacht seit dem Einstellungs-
gespräch.“ In seiner Stimme ist 
ein dunkler, fordernder Unter-
ton, als er ihr ins Ohr flüstert. 
„Wir wären wunderbar zusam-
men. Verdirb nicht alles.“

Nick mit seinem schlappen 
Welpengefummel hat nie mit so 
einer Stimme gesprochen. Jetzt 
ist der Zeitpunkt, sich hinzuge-
ben, alles Schrille wegschmel-
zen zu lassen. Sie schwankt, und 
er hält sie fest, drückt ihr einen 
Kuss auf den Mund. Seine Lip-
pen sind hart, mit einem Hauch 
von Stoppeln am Rand. Da ex-
plodiert etwas in ihrem Kopf. 
Sie stößt ihn weg und erwischt 
dabei mit dem Ellbogen ein Rot-
weinglas. Ein roter Schwall brei-
tet sich auf seinem Anzug aus 

wie Blut nach einem Pistolen-
schuss.

Sie streift die Stöckelschuhe 

ab, steckt sie in die Handtasche 
und rennt barfuß in die Nacht 
hinaus.

BERTHOLD Welch ein 
Meisterwerk ist der Mensch

Die Nacht ist die Zeit der Geis-

ter und Erinnerungen, wenn 
die gewohnten Bezugspunkte 
des Tages schlafen – Flossie un-
ter der Tischdecke und Inna lei-
se schnarchend in Mutters Zim-
mer –, während die Dinge, die 
in den Schatten lauern, her-
vorgekrochen kommen. Als ich 
Mutters Zimmer aufgeräumt 
hatte, hatte ich ihre Papiere und 
Fotos in einen großen Pappkar-
ton gelegt und diesen in der Be-
senkammer unter den Boiler ge-
stellt. Jetzt holte ich ihn hervor 
und breitete seinen Inhalt im 
gedämpften Schein der Schreib-
tischlampe aus, um meine Trau-
errede vorzubereiten. Ich starr-
te auf die leere Seite vor mir und 
wartete darauf, dass eine Glüh-
birne der Inspiration aufleuch-
tete.

Ein dicker brauner Umschlag 
enthielt einen Packen Flug-
blätter, halb unterschriebene 
 Petitionen, lila Matrizenabzü-
ge, gefaltete Plakate. In mei-
ner ganzen Jugend war Mutter 
auf die Barrikaden gegangen, 
hatte  Kampagnen ins  Leben 
 gerufen, protestiert,  Demos 
 organisiert und Märsche an-
geführt. Als Kind war mir das  

schrecklich peinlich gewesen.
In einem anderen Umschlag 

waren ihre Finanzunterlagen – 
auf Jimmys Anweisung hatte ich 
schon den Erbschein beantragt 
und ihre Renten abgemeldet, 
wobei ich das bezugsberech-
tigte Konto fürs Erste beibehal-
ten hatte, auch wenn bald kein 
Geld mehr darauf sein würde. 
Weitere Umschläge enthielten 
Haushaltsrechnungen, Quit-
tungen und Garantien für längst 
ausrangierte Geräte. Der gan-
ze papierne Ballast, der an uns 
kleben bleibt, während wir uns 
durch die Zeitlichkeit bewegen, 
um schließlich Ew’ges zu erwer-
ben. 

Am Ende meines Kugelschrei-
bers lutschend, als könnte ich 
Inspiration aus ihm heraussau-
gen, brütete ich über meiner Re-
de, suchte nach einem Schlüssel 
zum Wesen dieser Frau, mit der 
ich so viele Jahre zusammen-
gelebt hatte, von deren Innenle-
ben ich jedoch so wenig wusste. 
In ihren Vorkriegs-Schulzeug-
nissen stand, dass sie ein auf-
gewecktes, aber unkonzentrier-
tes Mädchen war. 

 (wird fortgesetzt)

fortsetzungsroman
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